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Frohheschwingtes und musizierseliges
Mit frühlingshaftem Schwung konzertierte zu bringen. Der Aufbau des Programms schien

das Kremser l(ammerorctrester an seinem diesmal besonders gut gelungen und ergab
dritten Abend in der Saison. Podiurrrssicher- eine gesctrickte Steigerung vom Anfang bis
heit und Eingespieltheit nehmen laufend zu zum Schluß.
bei der Elite unserer Musikliebhaber. AIle Hände1s Concerto grosso in h-Moli, das
Instrumente waren sauber aufeinander abge- letzte aus der Reihe des op. 6, erklang präzise
stimmt. Die Vorarbeit, die Dkfrn. Raschbacher und gekonnt. Von den drei Soloinstrumenten
d.urch eingehende Prol:en leistete. fä111 auch schienen die Violinen einer stärkeren Her-
ins Gewicht, und dem eigentlicJren Dirigenten vorhebung bedürftig. L1[ozarts Konzert für
Leon Cuykens u,ar seine Ar.rfgabe erleichtert, Flöte und (lrchester in D-Dur, K.-V. 314, geriet
das Orchester auf ietzten Schliff und Geist bildhübschi. Ein iunger, zierlicirer Flötist,

B(ummerorch$ter
t-

Originalfranzose namens J. Delacote aus
Paris meisterte das Werk im Verein mit denr,

,,konditionsstarken" Ordrester in reizender
Manier. (Der Solist ist Schü]er von Professor
Th. Chr. David und studiert derzeit in Wien
Kapellmeister.) lrlozart. rler die KJ.angquali-
täten der Flöte nicht besonders gescträtzt
haben soil.. hätte sich hierorfs mit dem Instru-
ment versöhnt und wohl aueh für das beglei-

tende Ordresterinstrumentarium gute Worte
gefunden. (Unter den Kremser Musikern gibt
es noch andere ausgezeichnete Holzbiäser,
Vielleicht finden sich ähnlich padrende
Stücke für Oboe oder Fagott in der Konzert-
literatur.) - Glucks dreiteilige §infonia in
F-Dur ist ein Frühwerk, dem letzte Über-
zeugungskraft nicht leicht zu entreißen geht.
Stilgerechte \Äriedergabe - der Einfühlung in
den jeweiiigen Werkscharakter und Zeilslil
durdr Dirigenten und die Musiker gebührt
überaus hohes Lob ohne Ä,bstridre und Ein-
schränkung - und gediegene Berüdrsidrti-
gung der Wesenszüge der einzelnen Sätze
brachten den frühen Glud< zur Geltung.

,,Volles Orchester" verlangte dann Josepb
Haydn, wo die Vielfalt der Klangfarben von
Streichern, Holz, Blech und Pauken ins Spiel
gebradrt wurden. Zugleich eine gelungene
Tempoprobe für unser Orchester. Es war die
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Diese und aile anderen Auto-Karten sowie
alle Auto-Atlanten erhalten Sie jederzeit in
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ente{iqkende, Synephom*e*itt§*Erur, H.:V;. WBS;.'
der erste vöIiig ausgercir'te Haydn, der in
EinfaII, Stimmungsreicirtum und Durchfüh-
rung vorher cs kein Gegenslüc)< zur Seite zu
stellen gibt. Ausgenommen eine kleine Stelle
im bewegten Sdrlußsatz beflügelt vorgetragen,
rief die Symphonie den nachhaltigsten Ein-
druck hervor. -'Der Bestand des Kammer-
orchesters ist für Krems nictrt allein eine
erfreulictre Tatsache; es ist dank wachsender
Leistungsbeweise DJ einer repräsentativen
Notwendigkeit geworden. für das Kulturleben
der WacLraustadt.
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